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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SV 1970 Schalkhausen II : TTC Retzelfembach II 
Freitag, 05.11.2021, 20:00 Uhr

Remis zwischen dem SV 1970 Schalkhausen II und dem TTC 
Retzelfembach II

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC Retzelfembach II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) am Freitagabend vom SV 1970 Schalkhausen II. Rund 210
Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Klement / Jarosch das Unentschieden im
Entscheidungssatz perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte Dieter Stegmeier, der in seinen
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Gekämpft bis zum Schluss hatten nachfolgend Klement /
Jarosch in der Partie gegen Probst / Salomon, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Fünf
Sätze beharkten sich Sauer / Hässlein und Pfand / Wöhner, bevor der Gast einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Stegmeier / Meier konnten einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließen Adler / Henner beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Stefan Klement das Spiel gegen Dominik Wöhner noch aus der Hand
und verlor mit 11:7, 6:11, 5:11, 6:11. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte daraufhin Manfred
Sauer beim 2:3 gegen Thomas Pfänder. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging
die Partie am Nachbartisch zu Ende. Dieter Stegmeier gewann gegen Josef Adler mit 3:2. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Eine schmerzhafte Niederlage gab es nachfolgend für Sebastian Jarosch beim 2:3 gegen
Bernd Probst. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Der Start in die Partie hätte für Roland Hässlein
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Thierry
Henner noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Frank Meier gegen Gerd Salomon nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:7, 9:11, 11:2, 12:10 nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 4:5. Nach gewonnenem ersten Satz gab nachfolgend Stefan Klement das Spiel gegen
Thomas Pfänder noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 8:11, 7:11, 7:11. Manfred Sauer verlor sein
Spiel gegen Dominik Wöhner chancenlos mit 5:11, 8:11, 6:11. Nach eher keinem so guten Beginn
und Verlust des ersten Satzes gewann Dieter Stegmeier die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7.
Sebastian Jarosch hatte seinen Gegner Josef Adler beim ungefährdeten 11:7, 11:7, 11:1 komplett im
Griff, da gab es nichts zu rütteln. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug Roland
Hässlein anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Gerd Salomon. Beim folgenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Thierry Henner zeigte Frank Meier indessen seinem Kontrahenten ganz klar die
Grenzen auf. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Mit 3:1 hatten Klement / Jarosch
im Einzel gegen Pfand / Wöhner die Nase vorn. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 19.11.2021
gegen den SV Neuhof an der Zenn II, während der TTC Retzelfembach II am 12.11.2021 gegen die
SpVgg Greuther Fürth II antritt.

 Punkte:
 SV 1970 Schalkhausen II

Doppel: Klement / Jarosch (1), Sauer / Hässlein (0), Stegmeier / Meier (1) 
Einzel: S. Klement (0), M. Sauer (0), D. Stegmeier (2), S. Jarosch (1), R. Hässlein (1), F. Meier (2) 

 TTC Retzelfembach II
Doppel: Pfänder / Wöhner (1), Probst / Salomon (1), Adler / Henner (0) 
Einzel: T. Pfänder (2), D. Wöhner (2), B. Probst (1), J. Adler (0), G. Salomon (1), T. Henner (0)


